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Wirtschaftspolitische Auswirkungen/
Empfehlungen

n  DadieArbeittrotzihrerempirischenÜber
prüfungderGrundlagenforschungzuzuordnen 
ist,werdenkeinedirektenwirtschaftspolitischen
Empfehlungenableitet.DieArbeitbestätigtdie
ExistenzvonwohlfahrtssteigerndenEffektenvon
Handelsliberalisierung.Siedeutetjedochauch
daraufhin,dassGlobalisierungdieSteigerungder
MarktmachtbestimmterFirmenbedeutenkann.
WeitereForschungmusszeigen,obundunter
welchenUmständendieslängerfristigzueiner
BeeinträchtigungdesWettbewerbsführenkann.

n  Verteilungseffektezwischenverschiedenen
Produktionsfaktorenwerdenhiernichtbehandelt,
sindbeiderImplementierungvonHandelslibera
lisierungenjedochunbedingtzubeachten.

Kernfragen

n  Wie wettbewerbsfördernd ist Globalisierung? Bedeutet 
Globalisierung immer eine schwächung der Marktmacht  
von firmen (prokompetitive effekte) oder kann sie auch  
zu einer stärkung führen? Was bedeuten Globalisierungs
vorgänge für Produktqualität und Produktvielfalt?

n  Gibt es systematische Unterschiede in den auswirkungen 
von Globalisierung auf verschieden produktive/qualitäts
orientierte firmen innerhalb einer industrie?

Kernaussagen

n  investitionen in Produktqualität als reaktion auf 
 handelsliberalisierung können Marktmacht steigern und  
zu einem Verlust von Produktvielfalt führen (im Gegensatz 
zu bisherigen Theorien, die rein prokompetitive effekte 
feststellen: weniger Marktmacht, mehr Produktvielfalt).

n  Der übergeordnete Wohlfahrtseffekt ist dennoch positiv, 
da steigende qualitätskorrigierte reallöhne für einen 
 eventuellen Verlust von Produktvielfalt kompensieren.

n  empirisch stellt die arbeit außerdem eine Polarisierung 
der industriestruktur fest: Die firmen, die hohe Qualität 
 produzieren, profitieren disproportional von einem größeren 
Markt.

Erläuterung

DiemoderneTheoriedesAußenhandelsunter
unvollkommenemWettbewerbbeschreibtHan-
delsmusterzwischenindustrialisiertenLändern:
SkaleneffekteaufFirmenebeneund„loveof
variety”derKonsumentenmotivierenSpeziali
sierungundintraindustriellenAußenhandelzwi-
schenLändernwieFrankreichundDeutschland
(Krugman1979,1980).Handelsliberalisierung 
ist in diesem Kontext durch Tauschgewinne in 
FormvonprokompetitivenEffektengekenn
zeichnet:eineMarktvergrößerungführtzueiner
ErweiterungderProduktvielfaltund,durchdie
wettbewerbsbedingteSenkungderPreise,zu
einemAnstiegderReallöhne.

DieseDissertationuntersuchtdieStabilität 
dieserVoraussageninAnbetrachtderneuesten
empirischerLiteratur,diedieProduktqualitätals
wichtigenFaktoriminternationalenWettbewerb
unterstreicht.DieArbeitführtendogenePro-
duktqualitätalspotenziellenVerzerrungsfaktor 
fürTauschgewinneein.Miteinhergehender
HandelsliberalisierungwachsendieAnreizefür
Firmen,inQualitätzuinvestieren(sowohl„reale”
Qualitätalsauch„wahrgenommene”durchMar
keting).DiessteigertzunächstihreMarktmacht.
Auchistesmöglich,dassdieProduktvielfaltim
ZugeeinerLiberalisierungschrumpft.

DieSummederEffekteistinderTheoriejedoch
dennochprokompetitiv.ObwohldiePreisestei-
genkönnenunddieProduktvielfaltschrumpfen
kann,wirdderKonsumentdurchhöhereange
boteneQualitätkompensiert,d.h.diequalitäts
angepasstenReallöhnesteigen.

DerempirischeTeilderArbeitbelegtdieExistenz
vonPolarisierungseffekteninnerhalbeinerIndus
trie.DieempirischeAnalysezeigt,dassdie
Firmen,diehoheQualitätproduzieren,dispropor-
tionalvoneinerMarktvergrößerungprofitieren. Fo
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